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Die Gemeindeverwaltung informiert

Anliegen werden nur nach vorheriger Terminverein-
barung (online oder telefonisch) bearbeitet. Melden Sie
sich beim jeweiligen Sachbearbeiter für einen Termin.

Rathaus (Vorwahl 07123)

Bürgermeister
Volker Brodbeck 93 39-11
E-Mail: info@grafenberg.de

Assistentin des Bürgermeisters, Standesamt, Geschäftsstelle
Gemeinderat, Öffentlichkeitsarbeit, Mitteilungsblatt, Wahlen
Sabrina Hielscher 93 39-11
E-Mail: s.hielscher@grafenberg.de

Kämmerei; Finanzverwaltung
Luigi Sileo 93 39-17
E-Mail: l.sileo@grafenberg.de

Erika Schröder 93 39-19
E-Mail: e.schroeder@grafenberg.de

Versicherungen, Steuern, Abgaben
N.N. 93 39-20
E-Mail: info@grafenberg.de

Kasse, Feuerwehr
Elke Neuleitner 93 39-14
E-Mail: e.neuleitner@grafenberg.de

Bauamt, Wasser, Liegenschaftsverwaltung
Dagmar Jäger 93 39-13
E-Mail: d.jaeger@grafenberg.de

Haupt- und Ordnungsamt
Ilja Schell 93 39-18
E-Mail: i.schell@grafenberg.de

Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbe, Belegungsplan Halle/Kelter
Anne Dürr 93 39-16
E-Mail: a.duerr@grafenberg.de

Bürgerbüro
Theodora Dalipi 93 39-31
E-Mail: t.dalipi@grafenberg.de

Personal, EDV, Digitalisierung
Melanie Baumann 93 39-26
E-Mail: m.baumann@grafenberg.de

Kindergarten, Schule, Flüchtlinge, Ordnungswidrigkeiten
Michaela Lang 93 39-15
E-Mail: m.lang@grafenberg.de
Auszubildende
Anna-Maria Schlosser 93 39-21
E-Mail: a.schlosser@grafenberg.de 
Zentrale Rathaus / Fax 93 39-0 / 9339-33
E-Mail: info@grafenberg.de
Internet: www.grafenberg.de

Ortsbücherei 3 61 25
Di. 16.00 Uhr - 18.30 Uhr;  Do. 15.00 Uhr - 17.30 Uhr

Bauhof 3 53 49
Rienzbühlhalle 3 41 85
Kindergarten Brunnäcker 36 75 20
Kindergarten Jörgle 3 45 25
Kindergarten Rienzbühl 3 53 51
Naturkindergarten Wiesenhüpfer 9 10 22 93

Grundschule Grafenberg 3 44 62
BergTigeR 3 80 69 78
GrafenTiger 01 76- 61 28 63 29

Ehrenamtliche Rentenberatung
Joachim Beck 0171/1890152
tubeck@gmx.de

Häckselplatz Grafenberg – Öffnungszeiten:
Sommersaison (April - September)
Dienstag 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag 11.00 – 17.00 Uhr

Wintersaison (Oktober - März)
Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr
Samstag 11.00 – 16.00 Uhr

Gemeindewald
Förster Friedemann Rupp 01 51 / 14 04 39 33
Staatswald
Förster Hartmut Scheuter 0 70 22 / 9 92 17 75
Notruftafel
Notruf Polizei 1 10
Notruf Rettungsdienst 1 12
Notruf Feuerwehr 1 12
Polizei Metzingen 92 40
Hausarztpraxis Clemens Reiser 3 34 34
Facharzt für Allgemeinmedizin
Dr. Ursula Andre, Zahnärztin 3 34 40
Arzt
ärztliche Bereitschaftsdienst 116 117

Bereitschaftspraxis u. Kinderbereitschaftspraxis
Reutlingen: Klinkum am Steinenberg, Steinenbergstr. 31,
72764 Reutlingen, 07121 / 200-0
Mo-Fr: 18:00-22:00 Uhr, Sa, So, Feiertage: 8:00 – 22:00 Uhr

Bereitschaftspraxis Ehingen am Alb-Donau Klinikum
und Gesundheitszentrum Ehingen
Spitalstraße 29, 89584 Ehingen
Sa, So, Feiertagen 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Störungen
Wasser und Gas - FairEnergie GmbH 07121/5 82 32 22
EnBW-Störungsnummer Strom 0800 3629-477
EnBW-Kundenhotline Strom 0800 3629-000

Bestattungsordner i.V. der Gemeinde
Wolfgang Doster, Ziegeleistr. 21, Frickenhausen

0 70 22 / 97 91 85-0

Diakonie-Sozialstation Metzingen e.V.
Pflegebezirk Nord 2: Grafenberg, M-Neugreuth
Nürtinger Straße 16, Tel. 9 59 63 10

Fax 36 71 20
Bitte hinterlassen Sie auf dem Anrufbeantworter Ihre
Nachricht mit Name und Tel. und Ihrem Anliegen.

Fußpflege (m. Anrufbeantworter) 9754245
Familienpflege 0 71 23/20 61 43
hauswirtschaftliche Hilfe oder 01 70/7 92 77 83
Pflegestützpunkt Baden-Württemberg
Landkreis Reutlingen - Standort Metzingen,
Frau Pohl-May, 3952322
e.pohl-may@metzingen.de
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Landtagswahl am 08.03.2026

Die Wahllokale befinden sich in der Kelter, Kelterstraße 23 und in der
Grundschule, Schulstraße 2 in Grafenberg. Auf Ihrer Wahlbenach-
richtigung ist ersichtlich, in welchem Wahllokal Sie wählen dürfen.

Bitte beachten Sie unbedingt für die Wahl im Wahllokal:

1. Bitte bringen Sie Ihre Wahlberechtigung mit ins Wahllokal und
nehmen Sie diese anschließend wieder mit.

2. Halten Sie Ihren Personalausweis oder Reisepass bereit.
3. Beachten Sie die ausgewiesenen Laufwege im Wahlraum.

Briefwahl
Falls Sie am Wahltag nicht persönlich im Wahllokal wählen
können, beantragen Sie bitte noch rechtzeitig vorher Briefwahl.
Diese kann entweder online über die Homepage der Gemeinde
oder mit der ausgefüllten Wahlbenachrichtigung im Grafenberger
Rathaus beantragt werden.
Die Briefwahl kann online bis Donnerstag, 05.03.2026 um 12 Uhr
beantragt werden.
Eine Beantragung bis Freitag, 06.03.2026 bis 15:00 Uhr im
Rathaus ist möglich, allerdings muss diese persönlich erfolgen
(Gewährleistung der Zustellung der Briefwahlunterlagen).
Bei plötzlicher nachweislicher Erkrankung können Sie auch noch
am Wahltag bis 15:00 Uhr im Wahllokal Briefwahlunterlagen
anfordern (z.B. von Verwandten mit Vollmacht/Rückseite
Wahlbenachrichtigung mitbringen lassen).
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www.Raetseldino.de

Zahlenmauer

Lösung auf Seite 2

Rechenspaß für Kinder - 1. Klasse
Zahlenraum bis 10

112
3 2

1 1

2 2 3

3

2 12

4

1 1 6 4 1
5

1

2

1 4 1

www.Raetseldino.de

Zahlenmauer

Lösung

Rechenspaß für Kinder - 1. Klasse
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Musik 

  

Kaffee &  
  
  

 

Kaffeenachmittag am  
 

0011..0033..22002266  
in der Kelter Grafenberg 

 
Mitwirkende:  

Spieler und Schüler des Harmonika- 
Orchesters Grafenberg und des  

Akkordeonorchesters SAV Pfullingen 
 

Beginn: 14.30 Uhr  
Bewirtung ab 14.00 Uhr 

 
Eintritt frei - Spenden willkommen 

Aus dem Gemeinderat

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates am 24.02.2026
Zur nächsten Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 24. Februar 
2026 laden wir die Bevölkerung herzlich ein.

Die Sitzung beginnt um 19:30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, 
Bergstraße 30, 72661 Grafenberg	

1.	 Mitteilungen der Verwaltung
2.	 Einwohnerfragestunde
3.	 Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
4.	 Waldhaushalt 2026
5.	� Nachtragsangebot Umbau Straßenbeleuchtung Netze BW
	 - Vergabe
6.	 Sonstiges 

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an.
Alle öffentlichen Sitzungsvorlagen befinden sich auf der Home-
page der Gemeinde Grafenberg, www.grafenberg.de

Kurzbericht der Gemeinderatssitzung vom 10.02.2026

Mitteilungen der Verwaltung / Personal

Schilder Tempo 30 vor der Schule montiert
Nach langem gemeinsamen Einsatz des Gemeinderats und der 
Verwaltung ist es erfreulicherweise gelungen, dass vor der Grund-
schule in der Kohlberger Straße nun tagsüber Tempo 30 (Mo-Fr 
von 7-17 Uhr) umgesetzt werden konnte. Dies erhöht die Sicherheit 
für alle Schulkinder. Wir bitten die Bürgerschaft um Beachtung der 
geänderten Geschwindigkeiten.
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Baustelle 3. Abschnitt begonnen 
Der dritte Bauabschnitt in der Ortsmitte wurde begonnen. Die 
Zufahrt zur Bergstraße von der Nürtinger Straße kommend ist nun 
gesperrt. Insgesamt ist der Baufortschritt sehr gut. Wir bitte die 
Bürgerschaft und die Gewerbetreibenden um Verständnis für die 
übergangsweisen Einschränkungen durch die Baustelle.

Digitaler Bürgerkoffer – Ausweiserstellung für gehbeeinträchtigte 
Menschen in einer barrierefreien Räumlichkeit möglich 
Der digitale Bürgerkoffer ist nach einem längeren Prozess nun in 
Betrieb. Hiermit ist die Gemeindeverwaltung Grafenberg eine der 
ersten Kommunen, die diese Neuerung der Bürgerschaft ermög-
licht. Der erste Termin ist am 26. März 2026 vormittags in der Kel-
ter. Für gehbeeinträchtigte Menschen können z.B. Ausweise in der 
barrierefreien Kelter erstellt werden. Dieser Personenkreis wird 
gebeten, sich im Rathaus für einen entsprechenden Termin vorab 
zu melden.

Personelle Situation in der Finanzver-
waltung und Kasse 
Seit November ist die Gemeindekasse 
krankheitsbedingt nicht besetzt, 
zudem ist die direkte Vertretung auf 
der Stelle Steuern in Elternzeit. Die 
Verwaltung bittet daher die Bürger-
schaft um Verständnis, dass der Zah-
lungsverkehr etwas eingeschränkt 
läuft. Wir hoffen auf eine baldige 
Genesung der erkrankten Kollegin.
Es konnte zwischenzeitlich eine Nach-
besetzung in Teilzeit im Bereich Steu-
ern erfolgen. Diese Person muss jedoch 

zunächst eingearbeitet werde.

Veranstaltungen
Die traditionelle Markungsputzete in 
Kooperation mit dem Schwäbischen Alb-
verein findet am 14.03.2026 um 9.00 Uhr 
statt. Die Vereine und auch Einzelpersonen 
aus der Bürgerschaft sind hierzu herzlich 
eingeladen. Bitte Handschuhe und eine 
Warnweste mitbringen. Bürgermeister Vol-
ker Brodbeck grillt im Anschluss für alle 
Helferinnen und Helfer eine Bürgermeis-
terrote. An diesem Tag wird zudem die 
erfolgte Zertifizierung als World Cleanup 
Kommune vorgestellt.

Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Es erfolgte eine Aussprache zur Laufzeitverlängerung eines Funk-
turmes.

Haushaltsreden
Bürgermeister Volker Brodbeck berichtet, dass die Gemeinde Gra-
fenberg im Gegensatz zu vielen umliegenden Kommunen eine 
schwarze Null im Haushalt ausweisen kann. Es ist weiterhin erfreu-
lich, dass hierzu keine neuen Schulden und keine Hebesatzanpas-
sungen erforderlich sind. Der Hebesatz der Gewerbesteuer liegt in 
Grafenberg mit 370% deutlich unter den umliegenden Kommunen.

Anschließend folgten die Haushaltsreden der drei Fraktionen.

Gemeindehaushalt 2026 - Beschlussfassung
1. Die durch Mehrheitsentscheidung angenommenen Haushalts-
anträge aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 27.01.2026 
werden erläutert.
2. Dem Haushaltsplan 2026 wurde einstimmig zugestimmt.

Wirtschaftsplan Eigenbetrieb 2026 - Beschlussfassung
Der Wirtschaftsplan Eigenbetrieb 2026 wurde beraten und ein-
stimmig zugestimmt.

Vergabe Angebot kommunale Wärmeplanung - Beschlussfassung
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur Erstellung einer Kom-
munalen Wärmeplanung an die Firma Netze BW gemäß dem Ange-
bot zum Gesamtpreis von 40.643,86 € brutto zu vergeben.

Amtliche Bekanntmachungen

Information zur halbseitigen Sperrung und der teilwei-
sen Vollsperrung der Mörikestraße aufgrund des Glasfa-
serausbaus
Sehr geehrte Damen und Herren,
im Zuge der geplanten Maßnahmen zum Ausbau des Glasfasernet-
zes in unserer Gemeinde wird die Mörikestraße im Zeitraum vom 
16. Februar 2026 bis voraussichtlich 28. Februar 2026, jeweils in 
der Zeit von 07:00 bis 17:00 Uhr, gesperrt. Die Straße wird im 
genannten Zeitraum größtenteils halbseitig gesperrt sein (siehe 
gelber Bereich).  Zudem ist ein Teilabschnitt der Straße im Bau-
stellenbereich vollständig gesperrt (siehe roter Bereich).
Die Vollsperrung ist erforderlich, um die Verlegung der Glasfaser-
kabel ordnungsgemäß und zügig durchführen zu können.
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Wir bitten um Ihr Verständnis, dass es während dieses Zeitraums 
zu Verkehrsbehinderungen und Einschränkungen im Straßenver-
kehr kommen wird.

Die Anwohnerinnen und Anwohner werden gebeten, ihre Müllton-
nen entsprechend den Vorgaben des Müllkalenders rechtzeitig zur 
Abholung bereitzustellen. Sofern eine direkte Anfahrt durch das 
Entsorgungsunternehmen nicht möglich ist, sind die Müllbehälter 
außerhalb des gesperrten Bereichs an einer für die Müllabfuhr 
zugänglichen Stelle bereitzustellen.

Bei direkten Rückfragen bitten wir Sie sich direkt an die Baufirma 
Databau unter der Rufnummer 015208980315 zu wenden.
Wir bedanken uns für Ihre Geduld und Ihr Verständnis.
Ihre Gemeindeverwaltung

Tempo 30 vor der Grundschule - Mehr Sicherheit für Gra-
fenbergs Kinder
Grafenberg. Ein lang gehegter Wunsch des Gemeinderats, der 
Elternschaft und der Grundschule Grafenberg ist nun in Erfüllung 
gegangen: Vor der Grundschule gilt ab sofort Tempo 30. Die 
Gemeinde hat sich über viele Jahre hinweg intensiv für eine Redu-
zierung der Geschwindigkeit eingesetzt, um die Sicherheit der 
Schulkinder nachhaltig zu verbessern.

Nun wurde das Vorhaben umgesetzt. Die Straßenmeisterei Enin-
gen brachte in den vergangenen Tagen die entsprechenden Ver-
kehrsschilder an und schuf damit die Grundlage für eine verkehrs-
beruhigte Zone im sensiblen Bereich rund um die Schule. Gerade 
zu Stoßzeiten am Morgen und Mittag bedeutet dies eine deutliche 
Entlastung und mehr Sicherheit für Kinder, Eltern und Lehrkräfte.
Bürgermeister Volker Brodbeck zeigte sich erfreut über die Umset-
zung der Maßnahme. „Es war ein langer Weg, aber das Ergebnis 
zeigt, dass sich Beharrlichkeit lohnt. Die Sicherheit unserer Kinder 
hat für uns höchste Priorität“, betonte Brodbeck. Er dankte allen 
Beteiligten, insbesondere der Straßenmeisterei Eningen, für die 
gute Zusammenarbeit.

Mit der Einführung von Tempo 30 setzt die Gemeinde Grafenberg 
ein klares Zeichen für mehr Verkehrssicherheit und Lebensqualität 
– ein Schritt, der von der Schulgemeinschaft und vielen Bürgerin-
nen und Bürgern ausdrücklich begrüßt wird.

Sie haben Fragen zum Heizungstausch oder anderen 
energetischen Sanierungsmaßnahmen?
Sichern Sie sich einen kostenfreien und neutralen Ener-
gieberatungstermin!

Die KlimaschutzAgentur bietet kos-
tenfreie Beratungsgespräche rund 
um die Themen Energiesparen, 
energetische Sanierung und Ener-
gieeffizienz für Bürgerinnen und 

Bürger des Landkreises Reutlingen an.
Dabei versteht sich die KlimaschutzAgentur als verlängerter Arm 
der Städte und Gemeinden. Durch das für die Ratsuchenden kos-
tenfreie Angebot leisten die Kommunen einen wertvollen Beitrag 
zur Wärmewende.
Das Angebot ist eine unabhängige Dienstleistung, die jede Bürge-
rin und jeder Bürger in Anspruch nehmen kann, wenn z. B. ein Hei-
zungstausch oder die Installation einer PV-Anlage geplant ist.
Sie haben Fragen rund um Energetische Sanierung, Energiesparen 
oder Fördermittel?
Dann nutzen Sie das Angebot der KlimaschutzAgentur und verein-
baren Sie einen 
45-minütigen Gesprächstermin für eine Energieberatung telefo-
nisch unter 
07121 / 14 32 571. Mehr Informationen dazu gibt es auch im Internet 
unter www.klimaschutzagentur-reutlingen.de/privathaushalte.

Wir machen uns auf...
Senioren in Grafenberg

Spielenachmittag, 23.02.2026
An den Spielnachmittagen geht es um gemeinsames und gemütli-
ches Beisammensein und Spaß an Gesellschaftsspielen.
Frau Leni Kemmner und Frau Rosemarie Hauber erwarten Sie in 
der Bücherei immer von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr.
Schauen Sie vorbei und machen Sie mit. Wenn Sie gerne spielen, 
sind Sie hier genau richtig.

Ehrenamtlicher Fahrdienst geht weiter....
Ehrenamtlicher Fahrdienst geht weiter.... 
Und so funktioniert es:  Sie als Seniorin oder Senior melden Ihre 
gewünschte Fahrt auf dem Rathaus an. Vor der Veranstaltung wer-
den Sie dann von den ehrenamtlichen Fahrern an Ihrem Haus abge-
holt und danach wieder nach Hause gebracht. Wöchentlich werden 
die Termine der Fahrten im Mitteilungsblatt veröffentlicht. Wenn 
Sie einen dieser Fahrdienste in Anspruch nehmen möchten, melden 
Sie sich bitte im Rathaus, Frau Hielscher, Tel. 07123/9339-11.  

Anmeldungen können immer bis einen Tag vor der Fahrt bis 12:00 
Uhr gemeldet werden. Wir freuen uns über Ihren Anruf!
Machen Sie von dem tollen Angebot Gebrauch!

Donnerstag, 19.02.2026
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone von 11:30 Uhr – 14:30 Uhr
Anmeldungen bis 18.02., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich. 

Montag, 23.02.2026
Fahrt: Spielenachmittag in der Bücherei von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Anmeldungen bis 20.02., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Mittwoch, 25.02.2026
Fahrt: Friedhof Grafenberg zwischen 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Anmeldung bis 24.02, 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Donnerstag, 26.02.2026
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone von 11:30 Uhr – 14:30 Uhr
Anmeldungen bis 25.02., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich. 
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Gymnastik für Ältere
Dieses Angebot wird in erster Linie von der Altersgruppe 70plus 
angenommen.

Es ist eine lustige gemischte Gruppe, der es wichtig ist, die  
Gesundheit und vor allem die Beweglichkeit bis ins hohe Alter zu 
erhalten. Aber auch die Geselligkeit und vor allem das Lachen dür-
fen nicht zu kurz kommen.
Die Übungsstunden sind abwechslungsreich und kurzweilig und 
finden großteils im Sitzen statt. Auf und mit dem Hocker können 
viele Übungen zur Erhaltung und Förderung der Beweglichkeit 
durchgeführt werden, oft unterstützt von Kleingeräten wie Han-
teln, Therabändern, Bällen, Tücher usw.. Marlene Knöll lässt sich 
immer wieder etwas Neues einfallen.
Zum Jahresauftakt wird während der Stunde gemutschelt, ab und 
zu wird  unterm Jahr ein Geburtstag gefeiert, ein Grillfest zum 
Abschluss der Sommerferien und eine Weihnachtsfeier gehören 
einfach dazu.

Die Gruppe würde sich sehr über weitere Verstärkung freuen.
Wer also lange fit bleiben und für seine Gesundheit etwas Gutes 
tun will, ist herzlich zum Mitmachen eingeladen.

Jeden Dienstag von  15:30 – 17:00 Uhr ist Gymnastik für „jungge-
bliebene Ältere“ in der kleinen Halle.

Auch für Nichtmitglieder gibt es jetzt die Möglichkeit, die Gymnas-
tikstunde als Kursteilnehmer zu besuchen.
Kontaktdaten: Frau Knöll, Tel. 07123/36429

Mülltermine

Gelber Sack
Montag, 23.02.2026

Restmüll und Biotonne
Dienstag, 24.02.2026

Papiermülltonne
Mittwoch, 25.02.2026

Kindergärten

„Rathaus-Bär - Schlüssel her“
Die Kindergarten-Narrenschar stürmt das Grafenberger 
Rathaus
Es gibt einen Tag im Jahr, da werden die Gesetze im Grafenberger 
Rathaus komplett auf den Kopf gestellt. Am vergangenen Donners-
tag war es wieder soweit: Gleich drei Kindergärten, der Jörgle, der 
Rienzbühl und natürlich auch die Wiesenhüpfer machten sich 
prächtig kostümiert auf den Weg zum Rathaussturm. Unter der 
erstklassigen Regie der großen Fastnachtsnärrinnen des Jörgle-
Kindergartens erregte der bunte Zug schon im Ort jede Menge Auf-
sehen. Dank Lautsprecherbox und vielstimmigen Narrenrufen 
unüberhörbar, sammelte sich die muntere Narrenschar schließlich 
vor dem Rathausportal und forderte lautstark Einlass.
Schnell zeigte sich, dass jeder Widerstand zwecklos war, und die 
kleinen Belagerer gelangten direkt hinein ins Zentrum der Macht 
von Grafenberg. Ein Glück, dass die Rathausangestellten rund um 
König – nein, Bürgermeister Volker Brodbeck auch diesmal bes-
tens vorbereitet waren. Gemäß dem Motto „Flower-Power“ waren 
sie knallbunt verkleidet und versuchten die Aufständischen mit 
Süßigkeiten, Fastnachtskrapfen und Getränken gnädig zu stimmen. 
Was aber nur teilweise von Erfolg gekrönt war: Wieder einmal 
mussten die Krawatten von Bürgermeister Brodbeck und 

Hauptamtsleiter Ilja Schell dran glauben, und mit dem Schlachtruf 
„Rathaus-Bär – Schlüssel her“ musste auch noch der wertvolle 
goldene Rathausschlüssel und das Zepter der Macht an die Auf-
ständischen übergeben werden.
Dass die rund 30 Kinder aus den drei Kindergärten mit Luftschlan-
gen und Konfetti feuerten, was das Zeug hielt, sorgte dafür, dass 
sich sowohl der Bürgermeister als auch sein Hofstaat gezwungen 
sahen, auf den Stühlen zu tanzen. Unter anderem auch zu dem 
eigens für diesen Tag geschaffenen Partyhit „Rathaussturm in Gra-
fenberg“. Doch immer noch war die Narrenschar mit der Rathaus-
Performance nicht vollständig zufrieden und forderte lautstark 
Polonaisen im Konfettiregen, Geschicklichkeitsspiele und Narren-
rufe von der verängstigten Rathauscrew.
Erst als sich alle Kinder die Taschen mit Süßigkeiten vollgestopft 
hatten, machte sich die wilde Schar schließlich wieder auf den 
Rückzug. Und nachdem die Leiterinnen vom Jörgle und den 
Wiesenhüpfern gemeinsam mit ein paar Rathausmitarbeitern die 
schlimmsten Spuren der Verwüstung beseitigt hatten, war die alte 
Ordnung in Grafenberg schon beinahe wieder hergestellt.
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Jubilare

Veröffentlichung von Alters- und Ehejubilaren
Aufgrund der EU-Datenschutzgrundverordnung ist es uns leider 
nicht mehr möglich, Angaben im Zusammenhang mit Geburts-
tagen und Ehejubilaren ohne vorherige schriftliche Zustimmung 
in unserem Mitteilungsblatt oder der Tageszeitung zu veröffent-
lichen. 
Sollten Sie weiterhin eine Veröffentlichung zum Geburtstag oder 
Ehejubiläum wünschen, so lassen Sie uns dies bitte rechtzeitig 
vorab wissen. 
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere 
Geburtstag und ab dem 90. Geburtstag jeder folgende. 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes zehnte weitere Ehejubilar. 

Den Veröffentlichungswunsch senden Sie uns bitte schriftlich 
per Mail an info@grafenberg.de. 
Für weitere Informationen können Sie sich gerne an uns wen-
den: Tel. 07123933911. 

Zu verschenken

ZU VERSCHENKEN BZW. GESUCHT WIRD
*Bügelmaschine für Bettwäsche
Tel. 01633229844

Manche Gegenstände im Haushalt werden irgendwann nicht mehr 
benötig, obwohl sie oft noch gut erhalten sind. Bevor diese Dinge 
auf dem Müll landen, sollte überlegt werden, ob sie vielleicht noch 
für andere nützlich sind. Unter dieser Rubrik „zu verschenken“ 
könne Sie dies tun.
Gerne können Sie uns diesbezüglich eine E-Mail an info@grafen-
berg.de mit dem Gegenstand, sowie dessen Zustand und einer 
Kontakttelefonnummer schicken. Diese wird veröffentlicht. Oder 
Sie wenden sich direkt an Frau Hielscher, Tel. 07123/9339-11.

Veranstaltungen der Gemeinden Bempflingen, Grafenberg, 
Großbettlingen, Kohlberg, Neckartailfingen, Riederich

Kulturecke

Kinoprogramm luna filmtheater, Metzingen
Donnerstag, 19.02.
15:45 Uhr: Die drei ??? - Toteninsel
18:00 Uhr: Was die Alb uns erzählt
20:15 Uhr: Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke

Freitag, 20.02.
15:15 Uhr: Die drei ??? - Toteninsel
17:30 Uhr: Das fast normale Leben
20:15 Uhr: Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke

Samstag, 21.02.
15:15 Uhr: Die drei ??? - Toteninsel
17:30 Uhr: Silent Friend
20:30 Uhr: Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke

Sonntag, 22.02.
14:00 Uhr: Die drei ??? - Toteninsel
20:15 Uhr: Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke

Montag, 23.02.
17:30 Uhr: Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke
20:15 Uhr: Silent Friend

Dienstag, 24.02.
Keine Vorstellung

Mittwoch, 25.02.
17:30 Uhr: Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke
20:15 Uhr: Silent Friend

www.luna-metzingen.de

Was sonst noch interessiert

Jugendinitiative Rentenblicker
Rente in der Schule: DRV BW bringt Alltagswissen ins 
Klassenzimmer
Der Rentenblicker-Referentenservice macht junge Men-
schen fit in Sachen Altersvorsorge und Rente – DRV-Ex-
perten am 11. Februar im SWR1 Radio
Was ist die gesetzliche Rente überhaupt? Zählen Minijobs, Ferien-
jobs oder Praktika für die Rente? Wie wirken sich Teilzeit oder ein 
späterer Berufseinstieg aus? Der „Rentenblicker-Referentenser-
vice” der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg 
(DRV BW) gibt jungen Menschen Antworten auf diese Fragen – und 
zwar direkt vor Ort in der Schule. Rund 100 speziell geschulte Ren-
ten-Expertinnen und -Experten bringen Finanz- und Alltagskom-
petenzen in baden-württembergische Klassenzimmer. Ziel ist es, 
dass sich junge Menschen frühzeitig mit der gesetzlichen Renten-
versicherung und Altersvorsorge beschäftigen. Das Angebot rich-
tet sich vor allem an allgemeinbildende und berufliche Schulen ab 
Klasse 9. Lehrkräfte können den Service einfach und kostenfrei 

buchen unter www.rentenblicker.de.

Der Rentenblicker-Referentenservice ist Teil der bundesweiten 
Jugendinitiative „Rentenblicker” der Deutschen Rentenversiche-
rung. Neben dem regionalen Referentenservice bietet die Initia-
tive Lehrkräften Unterrichtsmaterialien für den eigenen Unterricht 
an. Diese Bildungsmedien wurden 2024 zum zweiten Mal mit dem 
Comenius-EduMedia-Siegel ausgezeichnet und können ebenfalls 
kostenfrei über die Website bestellt oder heruntergeladen wer-
den. Darüber hinaus informiert die Initiative über Social Media 

junge Menschen zu den Themen Altersvorsorge und Rente.

Rente in der Schule: Renten-Experten am 11. Februar im SWR1 
Radio

Rente in der Schule: Das ist auch beim SWR1 Baden-Württemberg 
am Mittwoch, 11. Februar, von 12 bis 16 Uhr das Thema. Renten-
Expertinnen und -Experten der Deutschen Rentenversicherung 
beantworten hier Fragen rund um die Rentenblicker-Initiative, den 
Referentenservice sowie die Themen Altersvorsorge und Rente. 
Während der Sendung steht eine Telefonhotline 0721 825 24499 zur 

Beantwortung von Fragen aus der Hörerschaft bereit.

Närrisches Treiben im Regierungspräsidium Tübingen
Masken, Hästräger und bunte Gestalten beim traditio-
nellen Narrenempfang am 10. Februar 2026 im Regie-
rungspräsidium Tübingen
Mit närrischer Musik zogen am Dienstag, 10. Februar 2026, Hästrä-
ger der Vereinigung Schwäbisch-Alemannischer Narrenzünfte, der 
Vereinigung Freier Oberschwäbischer Narrenzünfte, des Verban-
des Alb-Bodensee-oberschwäbischer Narrenvereine, des Aleman-
nischen Narrenrings, des Närrischen Freundschaftsringes Neckar-
Gäu, des Narrenfreundschaftsringes Zollernalb, der Narrenfreunde 
Heuberg und des Narrenringes Alb-Lauchert in das Regierungsprä-
sidium Tübingen ein.
„Ja ihr lieben Narrenleut‘, es nagt an uns der Zahn der Zeit, zehn 
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Jahr - Corona ausgeschlossen, hab` ich die Zeit mit Euch genos-
sen“, begrüßte Regierungspräsident Klaus Tappeser die Anwesen-
den. Für den Tübinger Behördenleiter war es der letzte Narren-
empfang in seiner Funktion als Regierungspräsident. Sein Kostüm 
beschrieb er wie folgt: „Unschwer ist ja zu erkennen, ich bin heut 
da als armer Tropf, mit einem Umhang voller Sprüche, und einem 
Kompass auf dem Kopf“. Mit seinem Kostüm nehme er Bezug auf 
den Kompetenztest Kompass 4, der seit dem Schuljahr 2024/2025 
verpflichtend an den Grundschulen durchgeführt wird.
Nach der närrischen Rede von Roland Haag, Präsident der Vereini-
gung Schwäbisch-Alemannischer Narrenzünfte, hielt dessen Vor-
gänger Roland Wehrle als Träger der Narrenkappe 2025 die Laudatio 
für den diesjährigen Narrenkappenträger Landrat Günther-Martin 
Pauli.
Landrat Günther-Martin Pauli erinnerte in seiner launigen Rede an 
gemeinsame Herausforderungen, kreative Lösungen des Zoller-
nalbkreises zum Bürokratieabbau oder den über zehn Jahre 
andauernden Ohrmarkenstreit mit „URIA-Maier“: „Keine Sorge 
Klaus, wir werdn‘ dir heut kein‘ Chip unter d‘ Haut schießen, lass 
uns lieber Maiers jüngsten Erfolg vor Gericht begießen!“, so Pauli.
Langen Atem brauche man auch beim Thema Straßenbau, merkte 
Landrat Pauli mit Blick auf die Verzögerungen beim Tunnelumbau 
in Albstadt-Laufen an: „Die nächste Baustell‘ lässt nicht lang auf 
sich warten, nämlich wenn wir mit dem Bau vom Zentralklinikum 
starten. Hier sind die Gemüter bereits im Voraus erhitzt, und 
manch‘ Verkehrsplaner schon heut kräftig schwitzt. Wir sind 
gespannt, ob wir nicht doch in ein paar Jahren, zum Klinikum über 
holländische Rampen fahren.“

Jetzt für den Inklusionspreis 2026 im Landkreis Reutlin-
gen bewerben
Mit dem Inklusionspreis 2026 würdigt der Landkreis Reutlingen 
bereits zum vierten Mal herausragendes Engagement für gelebte 
Inklusion und gleichberechtigte Teilhabe in unserer Gesellschaft. 
Der Preis zeichnet Projekte, Initiativen oder Einzelpersonen aus, 
die sich in besonderer Weise für Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen einsetzen und neue Wege für ein vielfältiges Mit-
einander eröffnen.

„Mit dem Inklusionspreis möchten wir sichtbar machen, wie wich-
tig es ist, Barrieren abzubauen und Teilhabe für alle Menschen 
aktiv zu gestalten, “ betont Landrat Dr. Ulrich Fiedler. Ziel des 
Inklusionspreises ist es, beispielhafte Projekte öffentlich zu 
machen, andere zu inspirieren und das Bewusstsein für die Bedeu-
tung von Inklusion nachhaltig zu stärken.
Im Landkreis Reutlingen gibt es an vielen Stellen gute Ideen und 
Maßnahmen, die Menschen mit Behinderungen die Chance ermög-
lichen, am Leben in der Gesellschaft teilzuhaben. Ebenso gibt es 
engagierte Menschen, die "auf leisen Sohlen" eine tolle Arbeit für 
eine inklusive Gesellschaft leisten.

Der Inklusionspreis ist mit insgesamt 6 000 Euro dotiert und wird 
auf maximal zwei Preisträgerinnen und Preisträger aufgeteilt. Das 
Preisgeld wird von der Kreissparkasse Reutlingen gestiftet. Zudem 
wird ein Ehrenpreis für außergewöhnliches persönliches Engage-
ment für Inklusion vergeben. Dieser Ehrenpreis geht in Form einer 
individuellen Auszeichnung durch Landrat Dr. Fiedler an eine ein-
zelne Person, die sich in besonderer Weise für eine inklusive 
Gesellschaft einsetzt.

Über die Preisvergabe entscheidet eine unabhängige Jury. Die 
Preisverleihung findet im Rahmen einer festlichen Veranstaltung 
am Dienstag, 30.06.2026, ab 19:00 Uhr im Sparkassenforum Metzin-
gen statt. Die Preisträgerinnen und -träger sowie Projekte werden 
mit kurzen Videoclips vorgestellt.

Weitere Informationen zum Inklusionspreis sowie die Bewer-

bungsformulare und Videoclips zu den Preisträgerinnen und Preis-
trägern der letzten Jahre sind hier zu finden: https://www.kreis-
reutlingen.de/Inklusionspreis

Spielend lernen mit dem Kreisarchiv Reutlingen: Neues 
Burgen-Memory macht regionale Geschichte erlebbar
Ist das die Schülzburg oder der Hohenwittlingen? Baldeck oder 
Bichishausen? Mit dem neuen Burgen-Memory des Kreisarchivs 
Reutlingen können Kinder, Jugendliche und Erwachsene spiele-
risch die Burgen und Schlösser im Landkreis Reutlingen entdecken 
und voneinander unterscheiden.

Das Memory-Spiel ist Teil der archivpädagogischen Arbeit des 
Kreisarchivs. „Zu unserer Arbeit gehört auch die Archivpädagogik. 
Unser Ziel ist es, Schülerinnen und Schülern sowie Kindern und 
Jugendlichen Einblicke in die Geschichte ihrer eigenen Lebenswelt 
zu vermitteln und eigenständiges, forschendes Lernen zu fördern“, 
erklärt Kreisarchivleiter Dr. Marco Birn. „Wir wollen Geschichte 
begreifbar machen.“

Um das Interesse an regionaler Geschichte möglichst früh zu 
wecken, wurde das Burgen-Memory in Zusammenarbeit mit dem 
Ravensburger Verlag entwickelt. Insgesamt 24 ausgewählte Burgen 
und Schlösser aus dem Landkreis Reutlingen sind Teil des Spiels, 
das sowohl zum Lernen als auch zum gemeinsamen Spielen ein-
lädt.

Einen weiteren Schub für die archivpädagogische Arbeit erwartet 
das Kreisarchiv mit dem Bezug des Neubaus des Landratsamts. In 
den bisherigen Räumlichkeiten fehlte bislang der Platz, um ganze 
Schulklassen angemessen betreuen zu können.

Mehr erfahren – online und vor Ort
Wer sein Wissen über die Burgen und Schlösser im Landkreis Reut-
lingen spielerisch testen möchte, kann das Burgen-Memory direkt 
im Kreisarchiv Reutlingen, Bismarckstraße 16 in 72764 Reutlingen 
erwerben.
Einfach kurz Bescheid geben, telefonisch unter 07121 480-1325 
oder via E-Mail an kreisarchiv@kreis-reutlingen.de. Vertiefende 
Informationen zu allen rund 80 bekannten Burgen und Schlössern 
im Landkreis inklusive des aktuellen Forschungsstands bietet 
zudem die Website des Kreisarchivs unter www.unsere-burgen.de.

Veranstaltungsreihe zur regionalen Vermarktung	

Veranstaltungsreihe zur regionalen Vermarktung	

Am 24. Februar und 24. März 2026 startet das Kreislandwirtschafts-
amt Reutlingen unter dem Titel „Regionale Vermarktung im Fokus“ 
in eine neue Veranstaltungsreihe mit dem Ziel über regionale Ver-
marktungswege zu informieren, Möglichkeiten zum Austausch zu 
bieten und damit alle Landwirtinnen und Landwirte in der Ver-
marktung ihrer Produkte zu stärken und zu unterstützen.

24. Februar 2026, 19:00 bis 21:30 Uhr - Marktblick in die Region 
(online)
Als Fundament aller Überlegungen zur regionalen Vermarktung 
dient eine möglichst umfassende aktuelle Marktanalyse, durch die 
Dr. Stefanie Vogt führt (Abteilungsleitung „Agrarmärkte und Quali-
tätssicherung“ der LEL Schwäbisch Gmünd). Ergänzt werden die 
Ausführungen durch die Bio-Musterregion (Julia Renz), ALBGE-
MACHT e.V. (Frank Zeeb) und die Erzeugergemeinschaft Albkorn 
(Michael Haug), die jeweils Einblicke in ihre Kooperationsstruktu-
ren mit Landwirtinnen und Landwirten gewähren, sodass sich 
anschließend ein Überblick über regionale Nachfragepotenziale 
ergibt.
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24. März 2026, 19:00 bis 21:00 Uhr - Vermarktungswege fördern 
lassen, aber wie?
(Präsenzveranstaltung im Kreislandwirtschaftsamt, Schillerstraße 
40 in 72525 Münsingen)
Die Teilnehmenden bekommen durch Adelheid Schnitzler einen 
Überblick zu den Fördermöglichkeiten im Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb. Zudem stellt Lea Spaeth vom Regierungspräsi-
dium Tübingen die Möglichkeiten der einzelbetrieblichen Förde-
rung im Rahmen des Agrarinvestitionsförderprogramms (AFP) vor. 
Hierbei besteht auch die Möglichkeit zum Austausch mit der jewei-
ligen Expertin. Ein Praxisbericht von Familie Kern aus Rommels-
bach, die bereits einen Hofladen und einen Legehennenstall im 
Rahmen des AFP umgesetzt hat, bietet praktische Tipps und Erfah-
rungen zur Umsetzung von geförderten Bauprojekten.

Die Veranstaltungsreihe soll im Sommer mit Praxisabenden zum 
Anbau und zur Vermarktung von Nischenkulturen wie Hirse, 
Kichererbse, Kümmel, Lein, Soja und Quinoa weitergeführt wer-
den. Darüber wird rechtzeitig informiert.

Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich unter: 
https://reutlingen.landwirtschaft-bw.de/, Lde/Startseite/Veran-
staltungskalender_RT
Anmeldefristen für die jeweilige Veranstaltung sind der 23.Februar 
2026 und der 23. März 2026.

Alle Termine finden sich auch auf der Internetseite des Landkrei-
ses unter: www.kreis-reutlingen.de/veranstaltungen

Ihre Pressestelle
Telefon: 07121 480-1017
Fax: 07121 480-1804
E-Mail: presse@kreis-reutlingen.de

Landkreis Reutlingen startet Vormerkung für Ganztags-
betreuung ab 2026
Ab dem Schuljahr 2026/2027 besteht ein gesetzlicher Anspruch auf 
Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter, beginnend mit 
der 1. Klasse und den Juniorklassen. Der Landkreis Reutlingen 
bereitet die Umsetzung des Ganztagsförderungsgesetzes (GaFöG) 
vor und startet hierfür eine zentrale Vormerkung des Betreuungs-
bedarfs.

Der Rechtsanspruch umfasst eine Betreuung von bis zu acht Stun-
den pro Schultag sowie eine Betreuung in den Schulferien. Aus-
genommen sind dabei bis zu 20 Schließtage während der Ferien. 
Um den zukünftigen Betreuungsbedarf verlässlich planen zu kön-
nen, ist eine Vormerkung durch die Eltern erforderlich.

Der Landkreis übernimmt diese Vormerkung zum Stichtag 15.März 
2026. Alle Eltern, deren Kinder im Schuljahr 2026/2027 in die erste 
Klasse oder eine Juniorklasse eingeschult werden, erhalten bei der 
Schulanmeldung einen persönlichen Einmal-Code. Mit diesem 
Code kann der Betreuungsbedarf online ab dem 13. Februar 2026 
über ein zentrales Vormerkungs-Tool angegeben werden.

Im Online-Tool wählen die Erziehungsberechtigten die zukünftige 
Schule sowie die gewünschten Betreuungsangebote aus und 
geben den Bedarf an Ferienbetreuung an. Bis zum 15. März 2026 
können die Angaben eingesehen und korrigiert werden. Nach 
Ablauf des Stichtags können weiterhin Nachmeldungen oder 
Änderungen bei unvorhersehbarem Bedarf erfolgen.

Die erhobenen Daten bilden eine wichtige Grundlage für die Pla-
nung und den Ausbau der Ganztags- und Ferienbetreuung im 
Landkreis. Sie ermöglichen es Kommunen und Schulträgern, 
bedarfsgerechte Angebote aufzubauen.

Weitere Informationen zur Vormerkung finden sich auf der Home-
page des Landkreises unter
www.kreis-reutlingen.de/Schulkindbetreuung

Bei Fragen steht die Fachstelle Ganztagesförderung zur Verfügung:
schulkindbetreuung@kreis-reutlingen.de

Modernisierung der Ampelanlagen entlang der L 380 in 
Eningen u. A.
Ab Montag, 16. Februar 2026, beginnen Modernisierungsarbeiten 
an den Lichtsignalanlagen entlang der L 380 in Eningen unter 
Achalm. Betroffen sind die drei Fußgängerampeln auf der Haupt-
straße zwischen Alb- und Eitlinger Straße. Ziel ist es, sie auf den 
aktuellen Stand der Technik zu bringen.

Während der Arbeiten, die voraussichtlich bis Mitte März andau-
ern, werden die drei Fußgängersignalanlagen außer Betrieb sein. 
Für Fußgängerinnen und Fußgänger wird es in diesem Zeitraum 
zwei provisorische Anlagen auf Höhe der Brunnenstraße und der 
Haupt-/Eitlinger Straße geben.
Zudem ist mit kleineren Verkehrsbeeinträchtigungen zu rechnen. 
Der Fußverkehr wird teilweise auf den gegenüberliegenden Geh-
weg und der Kfz-Verkehr am jeweiligen Arbeitsraum vorbeigeleitet.

Die Arbeiten erfolgen im Bestand. Es wird ein neues Steuergerät 
eingebaut und die Verkabelungen, Signalgeber und weitere Tech-
nik werden getauscht. In kleinerem Umfang sind Tiefbauarbeiten 
notwendig, hauptsächlich im Gehwegbereich.

Durch die Modernisierungsmaßnahmen haben Fußgängerinnen 
und Fußgänger zukünftig teils längere Freigabezeiten, um die 
Straße zu überqueren. Damit geht das Landratsamt Reutlingen auf 
entsprechende Wünsche aus der Bürgerschaft ein und verbessert 
zugleich den Schulweg.

Bereits Ende 2025 wurden an der L 380a die Fußgängerampeln auf 
Höhe der Einmündung „Im Scherbental“ und an der L 380 auf Höhe 
der Schulzengasse modernisiert. Die bereits seit längerem außer 
Betrieb befindliche Anlage an der Einmündung der Hauptstraße in 
die Reutlinger Straße wurde in diesem Zuge rückgebaut.

Das Landratsamt Reutlingen bittet die Verkehrsteilnehmenden um 
Verständnis, dass Behinderungen und Einschränkungen während 
der Bauzeit nicht ausgeschlossen werden können. Informationen 
zu Sperrungen und Umleitungen auf den klassifizierten Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen können jederzeit auch im Baustellen- 
und Ereignismanagement (BEMaS) des Landes Baden-Württemberg 
unter www.verkehrsinfo-bw.de/Baustellen abgerufen werden.

Infoabende für Eltern mit Teenagern
Mit der Elternbildungsreihe „Freiheit in Grenzen“ bietet die Fami-
lien- und Jugendberatung mehrere Veranstaltungen für Eltern von 
Jugendlichen an. Sie startet am Donnerstag, den 26. Februar 2026, 
um 19:00 Uhr, mit einer Online-Einführung. Alle Termine können 
einzeln oder als gesamte Reihe besucht werden. Die kostenlosen 
Angebote richten sich an Elternpaare sowie interessierte Mütter 
und Väter.
„Freiheit in Grenzen“ gibt praktische Tipps für den Familienalltag. 
Die Veranstaltung zeigt, wie Eltern ihre Kinder zu wichtigen The-
men - etwa beim Umgang mit Stimmungsschwankungen, Gewalt, 
Medien, Alkohol und Drogen, sowie Sexualität in der Jugend 
begleiten können.
Dabei geht es auch um eine respektvolle Eltern-Kind-Beziehung, 
den Umgang mit eigenen Gefühlen, klare Regeln und Verantwor-
tung. Außerdem steht die Präsenz der Eltern und das Achten auf 
die Bedürfnisse der Jugendlichen besonders im Fokus, vor allem in 
schwierigen Situationen.
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Wer sich zu der Themenreihe anmelden möchte, kann eine E-Mail 
an die familienberatung.reutlingen@kreis-reutlingen.de schrei-
ben. Auch eine telefonische Anmeldung unter der Telefonnummer 
07121 947-9060 ist möglich.

Weitere Informationen finden sich unter: https://www.kreis-reut-
lingen.de/termin/Freiheit-in-Grenzen-event-appointment13081

B 28, Bad Urach – Ausbau der Knotenpunkte „Wasserfall“ 
und „Hochhaus“
Geänderte Verkehrsführung am Hochhausknoten, Sper-
rung der Burgstraße ab dem 16. Februar 2026
Im Rahmen des Ausbaus der B 28 in Bad Urach steht der Übergang 
von der Verkehrsphase 1 auf die Verkehrsphase 2 bevor. Im Bereich 
des Hochhausknotens beginnt ab Montag, 16. Februar 2026 die 
nächste Bauphase. Für deren Umsetzung ist eine Vollsperrung der 
Burgstraße zwischen dem Hochhausknoten und der Ausfahrt zur 
Shell-Tankstelle erforderlich.
In dieser Bauphase müssen in der Burgstraße Strom- und Tele-
kommunikationskabel sowie eine Wasserleitung verlegt werden. 
Im Anschluss daran können die Straßenbauarbeiten zur Herstel-
lung der neuen B 28 an den Bestand in der Burgstraße sowie ent-
lang der neuen Stützwand folgen.
Parallel zu den zuvor genannten Arbeiten finden am Wasserfall-
knoten die Asphaltierung der Südfahrbahn der neuen B 28 sowie 
die Herstellung einer temporären Zufahrt zur Straße „Hochsträß“ 
statt. Des Weiteren wird die temporäre Umfahrung im Bereich der 
Fußgängerunterführung fertiggestellt und in Betrieb genommen, 
damit im Anschluss die Abbrucharbeiten der Fußgängerunterfüh-
rung beginnen können.
Damit die Verkehrsbeeinträchtigungen so gering wie möglich aus-
fallen, beginnt die Einrichtung dieser Verkehrsführung in den 
Faschingsferien.
Gute Witterungsbedingungen vorausgesetzt, können die oben 
genannten Arbeiten bis Mitte März 2026 abgeschlossen werden. Im 
Anschluss kann die Verlegung des Verkehrs auf die neue B 28 ent-
lang der neuen Stützwand erfolgen. Am Wasserfallknoten ist ab 
diesem Zeitpunkt geplant die neue Einmündung in die Bäder-
straße für den Verkehr freizugeben.
Über den weiteren Baufortschritt sowie die weiteren Bauphasen 
informiert das Regierungspräsidium Tübingen in gesonderten 
Pressemitteilungen.
Verkehrsführung:
Am Hochhausknoten wird der B 28 Verkehr, aufgrund der Vollsper-
rung der Burgstraße, über die Stuttgarter Straße – Seltbachstraße 
– Burgstraße umgeleitet. Die Ampelschaltung am Hochhausknoten 
wird an die geänderten Verkehrsbeziehungen angepasst.
Die Einmündung Seltbachstraße – Stuttgarter Straße wird mittels 
einer temporären Ampelanlage geregelt. Damit der Schwerverkehr 
in beide Richtungen die enge Kreuzung passieren kann, wurde 
bereits im Oktober 2025 eine temporäre Fahrbahnverbreiterung in 
der Stuttgarter Straße hergestellt. Der Fußgängerverkehr wird in 
diesem Zeitraum über das Klinikgelände umgeleitet.
Die Einmündung Seltbachstraße – Burgstraße wird als abkni-
ckende Vorfahrtsstraße befahrbar sein.
Die Zu- und Abfahrten zur Fa. Wörner und zur Shell-Tankstelle sind 
weiterhin über die Burgstraße, aus und in Richtung Münsingen, 
möglich.
Am Wasserfallknoten ergeben sich keine Veränderungen. Die Fuß-
gänger werden weiterhin bis zur Fertigstellung der neuen Fuß- und 
Radwegebrücke mittels einer Fußgängerampel gesichert über die 
B 28 und weiter am Rand des Baufelds zur Immanuel-Kant-Straße 
geführt.
Die Bushaltestelle „Wasserfall“ in Fahrtrichtung Münsingen entfällt 
vorerst. Die Ersatzhaltestelle befindet sich in der Stuttgarter 
Straße. Eine provisorische Haltestelle am „Wasserfall“ wird voraus-

sichtlich Mitte März 2026 auf einem Fahrstreifen der neuen B 28 
eingerichtet.
Die Nebenrichtung aus und in die Straße „Hochsträß“ und die Fuß-
gängerquerung erhalten nur auf Anforderung eine Grünphase.
Die neue Bäderstraße bleibt noch bis zur Fertigstellung der Süd-
fahrbahn der B 28 am Wasserfallknoten für den öffentlichen Ver-
kehr gesperrt. Durch die bestehende Sperrung der Bäderstraße, 
erfolgt die Umleitung in beiden Fahrtrichtungen weiterhin über 
die „Hochhauskreuzung“ – Stuttgarter Straße – Max-Eyth-Straße – 
Immanuel-Kant-Straße. Die Zufahrt zu den Parkplätzen am Ther-
malbad ist über die Max-Eyth-Straße – Immanuel-Kant-Straße 
möglich. Um den Begegnungsverkehr in der Immanuel-Kant-Straße 
zu erleichtern, ist abschnittsweise ein absolutes Halteverbot tags-
über eingerichtet. Die bestehende Sperrung im südöstlichen Teil 
des Parkplatzes „Bei den Thermen“ bleibt weiterhin bestehen.
Der ÖPNV im Bereich der Bäderstraße wird weiterhin auf der glei-
chen oben genannten Strecke umgeleitet.
Das Regierungspräsidium Tübingen bittet die Verkehrsteilneh-
menden um Verständnis für die im Zusammenhang mit der Maß-
nahme entstehenden Beeinträchtigungen.

Hintergrundinformationen: 
Weitere Informationen zu den einzelnen Vorhaben im Ermstal kön-
nen auf der Projektwebsite des Regierungspräsidium Tübingens 
abgerufen werden:
B 28 Dettingen an der Erms Umbau des Anschlusses "Bleiche"
B 28 Bad Urach Teilerneuerung der Brücke über den Brühlbach - 
Regierungspräsidium Tübingen
B 28 Bad Urach Ausbau der Knotenpunkte Wasserfall und Hoch-
haus - Regierungspräsidium Tübingen
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können 
Interessierte auf der Internetseite der Straßenverkehrszentrale 
des Landes Baden-Württemberg unter www.verkehrsinfo-bw.de 
abrufen. VerkehrsInfo BW gibt es auch als App (kostenlos und 
ohne Werbung) – Infos unter: www.verkehrsinfo-bw.de/verkehrs-
info_app.

Flechten in Streuobstwiesen“ – Veranstaltungsreihe in 
RT-Mittelstadt mit Dr. Holger Thüs (Naturkundemuseum 
Stuttgart)
Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies mit Sitz in Bad Urach 
setzt sich seit vielen Jahren engagiert für den Erhalt und die Wei-
terentwicklung der einzigartigen Kulturlandschaft Streuobstwiese 
ein. Auch in diesem Jahr bietet der Verein wieder zahlreiche span-
nende fachliche Fortbildungen – von Sortenkunde, über Botanik, 
Most und Cider Herstellung bis zu Veredelung von Obstbäumen 
uvm. Alle Veranstaltungen sind bequem online buchbar unter: 
https://www.streuobstparadies.de/Veranstaltungen2

Besonders aufmerksam machen möchten wir auf eine Veranstal-
tungsreihe zum Thema „Flechten in Streuobstwiesen“ mit Dr. Hol-
ger Thüs, die u.a. in Reutlingen-Mittelstadt stattfinden wird. 
Wer Obstbäume gepflanzt hat oder pflegt, wird rasch beobachten, 
wie sich mit der Zeit der Bewuchs der Rindenoberfläche von 
Stamm, Kronenästen und Zweigen farblich und strukturell verän-
dern. Flechten beginnen rasch jede feste Oberfläche des Baumes 
in ein Mosaik von Farben und Formen zu verwandeln. Doch was 
sind Flechten für Gebilde, wo wachsen sie und welche Sorten gibt 
es? Was „machen“ die Flechten mit den Bäumen und wie beein-
flussen Bewirtschaftende selbst durch die Gestaltung und Pflege 
ihrer Obstwiese und den Baumschnitt die Zusammensetzung der 
Flechtenvegetation?

Diesen Fragen geht Dr. Holger Thüs, stellvertretender Abteilungs-
leiter für Botanik am Staatlichen Museum für Naturkunde Stutt-
gart und Kurator für Pilze, Moose und Algen, während der Veran-
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staltungsreihe nach.  Zunächst findet am Donnerstag, den 05.03.26 
ein theoretischer Online-Vortrag statt, gefolgt von einer Exkursion 
in der Gemeindeobstanlage Mittelstadt am darauffolgenden 
Samstag, 07.03.26.  Die Exkursion bietet die Möglichkeit, das 
erworbene Wissen direkt vor Ort auf der Streuobstwiese anzuwen-
den und Flechten in ihrem natürlichen Lebensraum kennenzuler-
nen. 

Beide Teile können jedoch auch unabhängig voneinander besucht 
werden – wer möchte, kann also nur am Vortrag oder ausschließ-
lich an der Exkursion teilnehmen, oder beide Angebote miteinan-
der kombinieren.
Eine Anmeldung, sowohl zum Online-Vortrag als auch zur Exkur-
sion ist erforderlich. Beide Veranstaltungen sind kostenpflichtig. 
Nähere Informationen, sowie den Link zur Anmeldung finden Sie 
unter www.streuobstparadies.de/veranstaltungen2
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Dritter Landkreis-Talk lädt zum Mitdenken ein - „Krise 
als neue Normalität“
Der Landkreis Reutlingen lädt auch in diesem Jahr seine Bürgerin-
nen und Bürger wieder zu einer spannenden Podiumsdiskussion 
ein: Im Fokus des dritten Landkreis-Talks am Mittwoch, 18. März 
2026, steht das Thema „Krise als neue Normalität - zwischen Dau-
erstress und Resilienz?“. Los geht es um 18:00 Uhr in der Stern-
berghalle in Gomadingen. Der Einlass startet um 17:30 Uhr.

„Unser heutiger Alltag ist gespickt mit Krisen aller Art - seien sie 
gesellschaftlich, politisch, umwelttechnisch oder persönlich. 
Überall warten Herausforderungen, die gemeistert werden wollen. 
Darum gehe ich zusammen mit zwei Expertinnen der Frage nach, 
wie wir unsere Resilienz stärken und wieder zu mehr Optimismus 
in der Gesellschaft beitragen können“, beschreibt Landrat Dr. 
Ulrich Fiedler den dritten Landkreis-Talk.

Als Podiumsteilnehmerinnen konnte das Landratsamt Reutlingen 
in diesem Jahr Dr. Donya Gilan, Psychologin und Wissenschaftlerin, 
sowie Christiane Stieler, Rektorin der Jos-Weiß-Schule in Reutlin-
gen gewinnen.
In ihrer Keynote wird Dr. Donya Gilan darauf eingehen, wie sich 
Dauerkrisen auf Menschen auswirken und was dies für die eigene, 
aber auch für die gesellschaftliche Resilienz bedeutet. Hierfür 
lässt sie wissenschaftliche Erkenntnisse aus Psychologie, Neuro-
wissenschaft und Gesellschaftsforschung einfließen.
Christiane Stieler ist seit vielen Jahren als Geschäftsführende 
Schulleiterin für die Grundschulen der Stadt Reutlingen tätig und 
hat einen guten Einblick, welche Gedanken und Sorgen junge Men-
schen umtreiben. Sie wird die Podiumsrunde mit ihren Erfahrun-
gen mitten aus dem Schulalltag bereichern.
Den Abend moderieren wird, wie auch in den beiden Jahren zuvor, 
Ute Brucker. Sie ist aus verschieden TV-Formaten bekannt.

Das anschließende Get-together bildet einen gemütlichen Aus-
klang für den Abend und bietet den Gästen die Möglichkeit, sich 
mit den Podiumsteilnehmerinnen und Landrat Dr. Ulrich Fiedler 
auszutauschen.

Weitere Informationen
Der „Landkreis-Talk“ findet einmal jährlich statt und nimmt aktu-
elle gesellschaftliche Themen in den Blick. Die Veranstaltung ist 
barrierefrei zugänglich und wird in die Deutsche Gebärdensprache 
übersetzt. Während des Abends werden Film- und Fotoaufnahmen 
zur weiteren Verwendung gemacht, zudem wird die Veranstaltung 
aufgezeichnet.

Aus organisatorischen Gründen wird um eine vorherige Anmel-
dung über www.eveeno.com/landkreis-talk-2026 gebeten. Das 

Landratsamt Reutlingen freut sich auf viele Besucherinnen und 
Besucher.

Sachgerechte Dokumentation nach Pflanzenschutz- und 
Düngerecht
Das Kreislandwirtschaftsamt Reutlingen lädt am Montag, den 02. 
März, und am Dienstag den 03. März 2026, jeweils um 20:00 Uhr, zu 
einer Onlineveranstaltung mit dem Schwerpunkt Dokumentati-
onsvorgaben im Fachrecht ein.

Seit Anfang des Jahres gelten geänderte Vorgaben im Zusammen-
hang mit der Dokumentation von Pflanzenschutzmaßnahmen. 
Deshalb wird schwerpunktmäßig auf das neue Programm PSM-
DOK eingegangen, welches jedem Flächenbewirtschaftenden kos-
tenfrei zur Verfügung steht.

Des Weiteren werden die Dokumentationspflichten aus der Dün-
geverordnung näher beleuchtet und die hierfür notwendigen kos-
tenfreien Programme des Landes Baden-Württemberg vorgestellt.

Parallel zur Veranstaltung kann die Dokumentation mit dem Pro-
gramm Düngung BW auf Basis der eigenen Betriebsdaten umge-
setzt werden. Für die Nutzung des Programms PSM-DOK müssen 
vorab Zugangsdaten unter https://www.psmdok.de/Apps/WebOb-
jects/PSMDok.woa beantragt werden.

Während dieser Veranstaltung werden auch fachliche Fragen zu 
den genannten Themen und Programmen beantwortet.

Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich unter: https://
reutlingen.landwirtschaft-bw.de/, Lde/Startseite/Veranstaltungs-
kalender_RT
Den Teilnahme-Link erhalten Interessierte am Tag vor der jeweili-
gen Veranstaltung per E-Mail. Die Teilnahme ist jeweils kostenlos.

Zusatzbeitrag
Auswirkungen gestiegener Krankenkassenbeiträge auf 
die Rente
Ab März 2026 werden Zusatzbeiträge berücksichtigt
Zum Januar haben viele Krankenkassen erneut ihren Zusatzbeitrag 
für Versicherte erhöht. Ab März fällt die überwiesene Rente der 
davon betroffenen Rentnerinnen und Rentner entsprechend 
geringer aus. Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung 

Baden-Württemberg (DRV BW) hin.

Wie hoch der individuelle Zusatzbeitragssatz einer Krankenkasse 
für ihre Mitglieder ausfällt, legt die jeweilige Krankenkasse selbst 
fest. Die Mitglieder haben durch ein Sonderkündigungsrecht die 
Möglichkeit, in eine günstigere Krankenkasse zu wechseln, wenn 
die bisherige Krankenkasse einen Zusatzbeitrag erstmalig erhebt 
oder erhöht. Der GKV-Spitzenverband aktualisiert regelmäßig eine 
Übersicht mit allen Krankenkassen und ihren Zusatzbeiträgen. Die 
Übersicht kann über www.gkv-spitzenverband.de abgerufen wer-

den.

Rentenversicherung übernimmt Hälfte des Zusatzbeitrags
Wie beim regulären Krankenkassenbeitrag übernimmt die DRV für 
Rentnerinnen und Rentner hinsichtlich des Zusatzbeitrags die 
Hälfte der Kosten. Diesen Anteil leitet sie direkt an die jeweilige 
Krankenkasse weiter. Hat eine Krankenkasse ihren Zusatzbeitrag 
also beispielsweise um 0,4 Prozent (durchschnittliche Erhöhung 
des Zusatzbeitrages 2026) erhöht, erhalten Betroffene 0,2 Prozent 
weniger Rente. Bei einer Bruttorente in Höhe von 1.000 Euro ergibt 

das eine um zwei Euro niedrigere Auszahlung.

Keine Auswirkungen für Januar und Februar
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Für die Rentenzahlung im Januar und Februar 2026 wurden die zu 
zahlenden Krankenversicherungsbeiträge weiter auf Grundlage 
des bisherigen Beitrags berechnet. Grund hierfür sind gesetzliche 
Vorgaben, die bei Rentnerinnen und Rentnern sowohl für Senkun-

gen als auch für Erhöhungen gelten.

Information erfolgt über den Kontoauszug der Bank 
Über Änderungen der aus der Rente zu zahlenden Krankenversi-
cherungsbeiträge werden Betroffene in der Regel über den Konto-

auszug ihrer Bank informiert.

Rentenbeziehende mit Zuschuss zur freiwilligen Krankenversiche-
rung

Erhalten Rentenbeziehende einen Zuschuss zu einer freiwilligen 
Krankenversicherung, führt die Erhöhung des Zusatzbeitragssat-
zes der Krankenkasse, ebenfalls um zwei Monate zeitversetzt, zu 
einer höheren Zuschusszahlung. Über eine Änderung der Zuschuss-

höhe informiert die DRV BW stets mit einem Bescheid.

Informationen 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Broschüre Rentner 
und ihre Krankenversicherung“. Diese kann auf www.deutsche-

rentenversicherung.de herunterladen werden.

Einladung zum Workshop: „Familie in Balance“
Eltern sein, Berufstätigkeit, Partnerschaft...und dann auch noch 
Zeit für mich selbst? Die Familien- und Jugendberatung lädt an 
zwei Abenden, Montag, 02. März 2026, sowie am Montag, 16. März 
2026, jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr, zu einem kostenlosen Work-
shop ein. Treffpunkt ist die Familien- und Jugendberatung Reutlin-
gen, Charlottenstraße 25, 72764 Reutlingen.

Im Fokus steht, wie Eltern ihre verschiedenen Aufgaben und Rollen 
besser vereinbaren können. Wie gelingt es Müttern und Vätern, 
Familie, Partnerschaft und Beruf unter einen Hut zu bringen, ohne 
die eigenen Bedürfnisse aus den Augen zu verlieren?

Wer sich zu dem zweiteiligen Workshop anmelden möchte, kann 
eine E-Mail an die familienberatung.reutlingen@kreis-reutlingen.
de schreiben. Auch eine telefonische Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 07121 947-9060 ist möglich.

Die Familien- und Jugendberatung freut sich auf einen offenen 
Austausch mit den Interessierten.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische
Kirchengemeinde Grafenberg

Pfarrerin Hannah Häfele, Pfarrer Raphael Häfele,
Kirchstraße 10, Tel. 3 12 45
E-Mail: Pfarramt.Grafenberg@elkw.de
Bürozeiten Sekretariat: 
Dienstag und Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr, Tel. 3 12 45
Internet: www.kirchengemeinde-grafenberg.de
Mesner Tobias Roth, Kelterstraße 35,
Tel. 31225; mobil  0160 389 2532
E-Mail: tobias@roth-grafenberg.de

Freitag, 20. Februar 2026
18.30	 Meet & Greet

Samstag, 21. Februar 2026
09.30	 Alpha-Kurs (GH)

Wochenspruch
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des Teufels 
zerstöre. 1. Johannes 3,8b

Sonntag, 22. Februar 2026
10.00	 Gottesdienst mit Posaunenchor (Pfrin. i.R. Heidi Fuchs)
Opfer: Kirchenmusik

Montag, 23. Februar 2026
09.30	 Mutter-Kind-Gruppe „Zwergenstübchen“;
Leitung: Carolin Maisch, Kontaktaufnahme über das Pfarramt

Dienstag, 24. Februar 2026
17.30	 Sport und Segen (GH) Kontakt: annette.reinholz@gmx.net
20.00	 Posaunenchor

Mittwoch, 25. Februar 2026
15.00	 Konfirmandenunterricht
20.00	 Projektchorprobe

Donnerstag, 26. Februar 2026
18.00	 Mädchen- und Bubenjungschar
19.00	 Vorbereitung Weltgebetstags-Gottesdiensgt (GH)

„Kommt! Bringt eure Last.“ – Weltgebetstag 
2026
Am Freitag, 06. März 2026, feiern wir zusammen 
den Weltgebetstag aus Nigeria. Christliche 
Frauen verschiedener Konfessionen aus Nigeria 
laden uns dabei ein, sie und ihr Land kennenzu-

lernen, ihre Stimmen zu hören und ihre Sicht auf verschiedene 
Themen wahrzunehmen. Als Christ*innen wollen wir uns mit ihnen 
im Glauben verbinden. 
In Grafenberg feiern wir den ökumenischen Gottesdienst zum 
Weltgebetstag
am Freitag, 6. März 2026 um 19:00 Uhr im kath. Gemeindehaus 
Peter & Paul
Herzliche Einladung an alle interessierten Frauen und Männer.
Das ökumenische Vorbereitungsteam trifft sich am Donnerstag, 
26.02.2026 um 19:00 Uhr im ev. Gemeindehaus zum Einsingen der 
Lieder und zum Verteilen der Leserollen. Wir freuen uns über 
Unterstützung beim Lesen der Liturgie im Gottesdienst. Wer eine 
kleine Leserolle übernehmen will, kann sich gerne melden (Beate 
Kurz, Tel. 35031, beate-kurz@gmx. de).

Herzliche Einladung zur nächsten AufTankStelle am 1. März um 
18.00 Uhr
in der Michaelskirche
AufTankStelle – ein Rastplatz bei Gott
Manchmal braucht es einen Moment zum Anhalten und Auftanken.
Die AuftankStelle lädt dich ein anzukommen und mitten in der 
Gegenwart Gottes neue Kraft zu schöpfen.

In einer offenen und herzlichen Atmosphäre erwarten dich Lob-
preis, kurze Impulse für den Alltag und Raum, um Glauben zu tei-
len.

Du darfst zuhören, mitsingen, beten, still werden oder dich aus-
tauschen- so, wie es dir guttut.
Hier ist ein Platz für Begegnung:

Mit Gott und mit anderen Menschen, die gemeinsam unterwegs 
sind.

Komm vorbei, lass den Alltag hinter dir und tanke auf für Herz, 
Seele und Glauben.
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Kath. Kirchengemeinde
St. Bonifatius Metzingen, Riederich, Grafenberg

Kath. Pfarramt, Daimlerstr. 7, Tel. 9229-0,
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do/Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr
Mo. 14.00 bis 17.00 Uhr
Mi. geschlossen
Pfarrer Marco Antonio Rodriguez Rivas
Pastoralreferentin Barbara Schmitt-Feuchter,
Jugendreferentin Anne de Sousa,
Kirchenpflege-Verwaltung Barbara Werner.
E-Mail: stbonifatius.metzingen@drs.de
www.KatholischeKircheMetzingen.de

Samstag, 21.02.2026 
18.00 Rosenkranzgebet in St. Bonifatius
18.30 Eucharistiefeier in St. Bonifatius
Sonntag, 22.02.2026 
08.15 Beichtgelegenheit in St. Johannes Riederich
08.45 Eucharistiefeier in St. Johannes Riederich
10.00 Eucharistiefeier in St. Bonifatius
11.00 Turmcafé geöffnet
Italienischer Gottesdienst erst um 15.00 Uhr in St. Johannes Riede-
rich
12.15 Kroatische Eucharistiefeier
15.00 Italienische Eucharistiefeier in St. Johannes Riederich
Montag, 23.02.2026 
19.30 Kirchenchor Probe im Saal
19.30 "Stille halten" im Gemeindehaus Peter und Paul in Grafen-
berg, Schillerstr. 10
Dienstag, 24.02.2026 
08.30 Bibel teilen für Frauen in St. Lioba

15.00 BONi-mini-KiDS Probe im Bonifatiussaal
16.15 BONi-KiDS Probe im Bonifatiussaal
18.00 kroatisches Rosenkranzgebet
18.30 Eucharistiefeier in St. Johannes Riederich
20.00 Communio Catholica Sitzung in St. Lioba
Mittwoch, 25.02.2026 
15.30 Italienisches Rosenkranzgebet
16.00 Familien-Ausschuss Sitzung in St. Lioba
17.00 Rosenkranzgebet in St. Bonifatius
19.45 Boni-Chörle Probe in St. Bonifatius
19.00 Firmstunde in St. Bonifatius
19.00 Eucharistiefeier im Gemeindehaus Peter und Paul Grafen-
berg, Schillerstr. 10
20.00 Zukunftsausschuss in St. Lioba
Donnerstag, 26.02.2026
16.30 BONi-KiDS Probe im Bonifatiussaal
18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung in St. Bonifatius
18.30 BONi-Teens Probe im Bonifatiussaal
Freitag, 27.02.2026 
08.00 Eucharistiefeier in St. Bonifatius

Vorschau:
Sonntag, 01.03.2026, 14.00-17.00 Uhr Büchercafé im Gemeinderaum 
St. Johannes Riederich.

Neuapostolische Kirche Grafenberg
Kelterstraße 6

Sonntag, 22. Februar 2026
09.30 Uhr Gottesdienst 

Dienstag, 24. Februar 2026 
20.00 Uhr Chorprobe in Metzingen 

Mittwoch, 25. Februar 2026
20.00 Uhr Gottesdienst in Metzingen

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

www.nak.nürtingen.de
www.nak.org / www.nak-sued.de

Aus dem Vereinsleben

Gesangsverein
»Liederkranz 1877« e.V.

149. Generalversammlung am 19.03.2026
E i n l a d u n g
zur 149. ordentlichen Generalversammlung am Donnerstag, dem 
19. März 2026 im Hermann-Bader-Raum der Rienzbühlhalle, 
Beginn 19.00 Uhr

Programmfolge:
1.)	 Begrüßung und Eröffnung der Generalversammlung
2.)	 Totenehrung
3.)	 Jahresberichte
a.)  Kassier
b.)  Kassenprüfung
c.)  Schriftführer
d.)  Chorleitung
e.)  Vereinsleitung
4.)	 Entlastungen
5.)	 Ehrungen
6.)	 Fällige Wahlen
7.)	 Terminbekanntgaben für das Jahr 2026
8.)	 Anträge und Verschiedenes
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Die Einladung erfolgt hiermit an alle Ehrensänger, Ehrenmitglieder, 
an alle aktiven und passiven Mitglieder, sowie an Freunde des 
Chorgesangs, die sich gerne unserem Verein anschließen möchten.
Anträge zur Generalversammlung sind schriftlich, bis spätestens 
16. März 2026 beim Vorstandsmitglied Sven Bader, Florianstr. 31, 
72661 Grafenberg einzureichen.
Wir würden uns über zahlreichen Besuch unsere Generalversamm-
lung sehr freuen.
Die Vereinsleitung

Harmonika Orchester
Grafenberg e.V.

"Kaffee & Musik" - Kaffeenachmittag am 01.03.2026

Wir laden alle Eltern, Großeltern, Mitglieder und Interessierte ganz 
herzlich zu unserem Kaffeenachmittag "Kaffee & Musik" ein! Am 
01.03.2026 erwartet Sie ein Nachmittag voller Musik und Freude.

Unsere Spieler und Schüler haben ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Lassen Sie sich von unseren Stücken 
verzaubern und genießen Sie unsere Darbietungen. Als Gäste dür-
fen wir wieder die Schüler des Akkordeonorchester des SAV Pful-
lingen in unserer Mitte begrüßen.

Der Nachmittag beginnt um 14.30 Uhr, Einlass ist bereits um 14.00 
Uhr. Alle, die sich bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen 
gerne von unserer Musik unterhalten lassen wollen, sind an die-
sem Nachmittag herzlich in die Grafenberger Kelter eingeladen.
Kommen Sie vorbei und erleben Sie einen musikalischen Nach-
mittag in geselliger Runde! Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ort: Kelter Grafenberg
Datum: 01.03.2026
Uhrzeit: Einlass 14.00 Uhr, Beginn 14.30 Uhr

Hospizgruppe
Metzingen/Ermstal e.V.

Begleitung für Schwerkranke, Sterbende, Trauernde und 
ihre Nahestehenden
Die Zeit ist das Wertvollste
was der Mensch besitzt.
Oft bemerk er dies erst,
wenn sie abgelaufen ist.
Jando

Uns ist es ein Anliegen, dass sterbende Menschen ihre letzte 
Lebensphase - soweit möglich- zusammen mit den ihnen nahe-
stehenden Menschen verbringen können, sodass es ein in Würde 
gestalteter Lebensabschnitt werden kann.

Wir sind für Schwerkranke, ihre Angehörigen und Nahestehenden 
da. Wir hören zu, bieten Trost und Beistand.
Wir sind von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr unter den untenstehenden 
Kontaktdaten erreichbar.

Wir begleiten Sterbende und deren Angehörige zu Hause, in Pfle-
geheimen, und im Stationären Hospiz Veronika. Dabei stehen die 
Bedürfnisse der schwerkranken und sterbenden Menschen im Mit-
telpunkt.

Trauer und Wandern
Termin: Samstag, 28. Februar 2026 um 11:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz am Albstadion in Römerstein-Böhringen, 
Aglishardter Str. 75
Wegbeschreibung: B 28 von Bad Urach herkommend, die erste 

Ausfahrt nach Böhringen links, danach gleich wieder rechts in die 
Straße "Unter Lau"
über die Brücke der B28 und weiter bis zum Albstadion
Dauer: ca. 1,5-2 Stunden, im Anschluss besteht die Möglichkeit der 
gemeinsamen Einkehr Albstadion.
Bitte denken Sie an gutes trittsicheres Schuhwerk und entspre-
chenden Regenschutz
Wir freuen uns auf ihr Kommen

Hospizgruppe Metzingen/Ermstal e.V.
Christophstr. 20, 72555 Metzingen
Tel. 0 71 23 / 36 06 76
Handy: 0 172 / 4 25 95 82
E-Mail: info@hospiz-metzingen.de

Forum Metzingen

Herzlich willkommen auf unserer kulturellen Plattform 
für Menschen und Themen in der Region und für die Re-
gion: 
Kontakt:

Kulturforum Metzingen e.V.
Eisenbahnstraße 29
72555 Metzingen
info@kulturforum-metzingen.de
www.kulturforum-metzingen.de

Musikverein Grafenberg e.V.

NEWS
Einladung zur Hauptversammlung

Unsere diesjährige Hauptversammlung findet am kommenden 
Freitag, den 20. Februar 2026 im Hermann-Bader-Raum der Rienz-
bühlhalle statt. Beginn ist um 20 Uhr. Folgende Tagesordnung ist 
vorgesehen:

1.	 Begrüßung und Totenehrung
2.	 Bericht des Vorstands für Öffentlichkeitsarbeit
3.	 Ehrung von Mitgliedern
4.	 Berichte
4.1  Schriftführerin
4.2  Finanzvorstand
4.3  Rechnungsprüfer
4.4  Jugendleiterin
4.5  Dirigentin
5.	 Entlastung der Vorstandschaft
6.	 Belobigung der Musikerinnen und Musiker
7.	 Wahlen
8.	 Anträge und Verschiedenes

Alle Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Vereins, vor 
allem auch die Jungmusiker mit ihren Eltern, sind zu dieser Ver-
sammlung herzlich eingeladen.

Ab 19 Uhr gibt’s Saitenwürstle mit Mayerle sowie Butterbrezeln.

Die Vereinsleitung
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Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Grafenberg

Skiausfahrt und Schneewandern im Klostertal

HELLER Services GmbH

Skiausfahrt und Schneewandern im 
Klostertal
   Samstag, 07. März 2026

Anmeldeschluss: 20. Februar 2026
Anmeldung per WhatsApp unter Angabe von Name und Wintersportaktivität an:
Melanie Luz +49 176 61191312 

Anmeldung ist erst verbindlich nach Zahlungseingang – Kontodaten:
Schwäbischer Albverein                
IBAN: DE27 6129 0120 0135 6940 00      BIC: GENODES1NUE    VOLKSBANK MITTLERER NECKAR 
Verwendungszweck: Klostertal + vollständiger Name 

Ob Skifahren, Snowboarden, Winterwandern oder Schneeschuh-
laufen, für jeden ist etwas dabei. Abgerundet wird der Tag mit 
gemeinsamem, gemütlichem Après-Ski bei Live-Musik.

Reisezeiten
Abfahrt :        05:00 Uhr Grafenberg
Rückfahrt:     18:00 Uhr ab Klösterle
Ankunft:        ca. 22:00 Uhr Grafenberg

Skifahrer:   99,50 Euro pro Person 
Wanderer: 73,00 Euro pro Person
Inkludierte Leistungen: Busfahrt und Ski- bzw. Wanderpass, sowie ein „Goody“ im Bus. 
Mindestteilnehmerzahl 32 Personen, Nichtmitglieder herzlich willkommen.

Ansprechpartner: 
Klaus Grasser und Melanie Luz 

Gau-Winterwanderung in Kohlberg/Kappishäusern
am Sonntag, 22.02.2026
die Ortsgruppe Kohlberg/Kappishäusern richtet in diesem Jahr 
den Winterwandertag des Erms-Gaues aus
und lädt recht herzlich dazu ein.
TREFFPUNKTE:
11:50 Uhr –  Rienzbühlhalle in Grafenberg (Kohlberger Str. 21, 72661 
Grafenberg)
Zu Fuß geht es nach Kappishäusern
12:40 Uhr –  Rienzbühlhalle in Grafenberg (Kohlberger Str. 21, 72661 
Grafenberg)
Mit dem Auto nach Kappishäusern - Abfahrt nach Bildung von 
Fahrgemeinschaften
13:00 Uhr – Bürgerhaus in Kappishäusern (Brunnenstraße 19, 
72639 Kappishäusern)

Folgende Touren werden angeboten:
•	 Kleine Runde um Kappishäusern
•	 mit schönen Ausblicken ins Ermstal
•	 ca. 2 km, relativ kleine Anstiege, Dauer ca. ¾ - 1 h
•	 Mittlere Runde von Kappishäusern, über das Arboretum zum 

Florian
•	 Arboretum mit einzigartigem Baumbestand, Weg durch die 

Metzinger Weinberge auf den Florian mit 360° Rundumblick, 
kurzer Abstecher zu den Ziegen

•	 ca. 6,5 km, 175 Höhenmeter, Dauer ca. 1,5 h
•	 Große Runde von Kappishäusern übers Hörnle und den Jusi
•	 Über den Paradiesweg, dann ordentlich ansteigend aufs 

Hörnle, an den Rand des Neuffener Steinbruchs mit faszinie-
rendem Ausblick, hinüber auf unsern „Hausberg“  Jusi

•	 ca. 6,0 km, 250 Höhenmeter, Dauer ca. 2 h.
Einkehr / Abschluss:
Anschließend laden wir zu Kaffee & Kuchen und ein kleines Vesper 
ins Bürgerhaus Kappishäusern ein.

Anmeldung:
Eine Anmeldung bei Daniel Fischer ist gewünscht aber nicht zwin-
gend notwendig.
Kurzentschlossenen dürfen gerne zum Treffpunkt an der Rienz-
bühlhalle kommen.
Auch Nichtmitglieder herzlich Willkommen :-) 
Viele Grüße
Daniel Fischer

Workout Wanderung #2 – 2026
Mit 16 gut gelaunten Teilnehmern starteten wir in Aich Richtung 
Uhlbergturm – hochmotiviert, bestens ausgerüstet und natürlich 
absolut überzeugt davon, dass das Wetter hält. Nun ja ... zumin-
dest fast. Eine gute halbe Stunde vor dem Uhlberg zeigte uns Pet-
rus, wer hier das Sagen hat, und schickte uns eine ordentliche 
Portion Regen. Matschwege? Hatten wir sowieso schon. Jetzt eben 
in der Deluxe-Variante.
Mit viel Humor, nassen Schuhen und dem ein oder anderen flotten 
Spruch kämpften wir uns weiter nach oben. Und wie so oft wurde 
der Einsatz belohnt: Am Uhlberg konnten wir tatsächlich die Stirn-
lampen ausschalten und einen beeindruckenden Sternenhimmel 
bestaunen. Vom Polarstern über den Großen Wagen bis hin zum 
„Subaru-Zeichen“ – alles dabei.
Tina und Jojo sorgten mit Himbeer- oder Schlehenlikör für innere 
Wärme und gute Stimmung – der Gipfelschnaps schmeckte nach 
dieser kleinen Regeneinlage doppelt so gut.
Der Rückweg führte uns auf direktem Weg zurück unter das Aich-
talviadukt zum Ausgangspunkt. Zum krönenden Abschluss kehrten 
wir im Gasthaus Ochsen  ein, stärkten uns mit schwäbischer Kost 
und ließen die Arbeitswoche gemütlich ausklingen.
9 km | 191 Höhenmeter | 2 Stunden Gehzeit
Regenfest, matscherprobt und sternenbegeistert – so kann das 
Wanderjahr 2026 weitergehen.

! Mit einer Anzeige 
in Ihrem Mitteilungsblatt.

MEHR 
AUFMERKSAMKEIT?


